
Ölmühlenbedingungen Kleeschulte GmbH & Co. KG   (Stand 1.06.26) 

1. Geltungsbereich 
Diese Bedingungen gelten ausschließlich für sämtliche Verträge über den Verkauf von Rapssaat an die 
Kleeschulte GmbH & Co. KG. Abweichende oder entgegenstehende Bedingungen des Verkäufers werden nicht 
anerkannt, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 

2. Produkt 

Geliefert wird Rapssaat 00 aus kontrolliertem, fachgerechtem und handelsüblichem Anbau der jeweils aktuellen 
Ernte, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. Die Ware muss in jeder Hinsicht den geltenden 
gesetzlichen Vorschriften, insbesondere des Lebensmittel-, Futtermittel- und Umweltrechts der Bundesrepublik 
Deutschland sowie der Europäischen Union entsprechen. 

Der Verkäufer garantiert ausdrücklich: 

 die Einhaltung der Richtlinie (EU) 2018/2011 (RED II) und Richtlinie (EU) 2023/2413 (RED III) 

 die Verwendung zulässigen und sortenschutzkonformen Saatguts  

 Ursprungsland: Deutschland  

3. Lagerung und Beschaffenheit 
Der Verkäufer haftet dafür, dass die Ware bis zur vollständigen Entladung frei von Kontaminationen bleibt, 
ordnungsgemäß gelagert und behandelt wird, keine Qualitätsminderung erfährt. Eine Vermischung mit anderer 
Ware ist unzulässig. 

4. Lieferung / Gefahrübergang 
Die Lieferung erfolgt frei Entladestelle gemäß Kontrakt. 

Der Gefahrübergang hinsichtlich Menge und Qualität erfolgt erst nach vollständiger Entladung und 
endgültiger Qualitätsfeststellung beim Käufer. 

Eine vorbehaltlose Annahme stellt keine Anerkennung der Vertragsmäßigkeit dar.  

Fahrzeuge müssen GMP+ Feed Saftey Assurance Module 2020 zertifiziert sein. Bei Verstößen ist der Käufer zur 
Annahmeverweigerung berechtigt. 

5. Preis 
Der Preis ergibt sich aus dem jeweiligen Kontrakt zuzüglich der üblichen Ölabrechnung. 
Preisermittlungen erfolgen ausschließlich auf Basis der beim Käufer festgestellten Qualitäten. 

6. Zahlung 
Die Zahlung erfolgt ausschließlich nach vollständiger Lieferung und endgültiger Qualitäts- und 
Mengenfeststellung. Der Käufer ist berechtigt Zurückbehaltungsrechte geltend zu machen und mit 
Gegenansprüchen aufzurechnen  

7. Qualität und Haftung 

Der Verkäufer garantiert verschuldensunabhängig, dass die Ware: 

 frei von verbotenen Stoffen ist  

 alle gesetzlichen Grenzwerte einhält  

 handelsüblich, gesund und verkehrsfähig ist  

Der Verkäufer haftet für sämtliche Schäden, die aus einer nicht vertragsgemäßen Lieferung 
entstehen, einschließlich Folgeschäden, wie z.B. 

Verarbeitungsschäden, Produktionsausfälle, Rückrufkosten, behördliche Maßnahmen  

Qualitätsanforderungen (verbindlich): 



Besatz: max. 2 %, Wasser: max. 9 %, Ölgehalt: Basis 40 %, FFA: max. 1,0 %  

frei von Schimmel, Mykotoxinen, Fremdgerüchen, frei von lebenden Schädlingen, GVO-frei (inkl. neuer 
Züchtungstechniken gemäß EuGH 2018), sensorisch einwandfrei. PAK Höchstwert im gewonnen Öl gem. VO (EU) 
2023/915 PAK4 10 µg/kg und Benzo(a)pyren 2 µg/kg.  

Rechtsfolgen bei Abweichungen: 

Der Käufer ist nach eigener Wahl berechtigt die Ware zurückzuweisen, Preisabschläge vorzunehmen, 
Schadensersatz geltend zu machen, Ersatzlieferung zu verlangen  

Dies gilt auch bei Teilpartien oder bereits begonnenem Entladevorgang. 

8. Qualitätsfeststellung / Analyse 

Maßgeblich sind die Ergebnisse des Labors des Käufers oder eines vom Käufer beauftragten akkreditierten Labors 
aus den vom Käufer gezogenen Warenproben. 

Diese Ergebnisse sind für beide Parteien verbindlich, sofern der Verkäufer nicht unverzüglich eine 
Kontrollanalyse gem. Einheitsbedingungen verlangt.  

9. Reklamation 

Offensichtliche und verdeckte Mängel können innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Vorliegen der 
Analyseergebnisse oder Bekanntwerden des Mangels gerügt werden. 

Später erkannte Mängel (insbesondere Rückstände, Kontaminationen) können auch nach Verarbeitung 
geltend gemacht werden. 

10. Nicht verkehrsfähige Ware 

Nicht verkehrsfähige Ware ist unverzüglich auf Kosten und Gefahr des Verkäufers zurückzunehmen oder binnen 
14 Tage durch vertragsgerechte Ware zu ersetzen  

Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt. 

11. Verfügungsgewalt 
Die Verfügungsgewalt über die kontrahierte Ware liegt ausschließlich beim Käufer. 
Verfügungen des Verkäufers (z. B. Weiterverkäufe, Verpfändung) sind unzulässig. 

12. Anwendbares Recht / Gerichtsstand 
Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Gerichtsstand ist Paderborn. 

13. Rangfolge der Bedingungen 
Es gilt in der Anwendung folgende Bedingungen und Reihenfolge unter Ausschluss des UN-Kaufrechts in der 
jeweils gültigen Fassung: 

 diese Ölmühlenbedingungen 

 Einheitsbedingungen im Deutschen Getreidehandel (jeweils aktuelle Fassung). 

 deutsches Recht (BGB, HGB) 

 Code of Conduct der Kleeschulte GmbH & Co. KG 

14. Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen unberührt. Die 
unwirksame Regelung wird durch eine wirtschaftlich gleichwertige, rechtlich zulässige Bestimmung ersetzt. 

15. Schriftformklausel 

Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen worden. Änderungen und/oder Ergänzungen dieser Vereinbarung 
bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für ein Abweichen vom Schriftformerfordernis 
selbst. 


